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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Bauer 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend sozialistische Personalpolitik in der Bun­

despolizeidirektion Klagenfurt 

SeitlHngerem ist ~chon festzustellen, daß in der 

Bundespolizeidirektion'Klagenfurt bei Personalentschei­

dungen f;oziqJ_:i.stischeFunktion~re und Fraktionsmi t­

glieder bevorzugt w~rden. 

So wurde mit d~r letzten Diens tpostenbe,,'ertung im 

· FrUh,ia.hr 1976 i.m ZentT'::-.linspektorat j.n K1Qgenfu~t 

". e:i.ne Reih~ sozii?,l:i.sti~cher Frakt:tonsmi tglieder thi t 

bp~ ~~rdo.ti..~""+'~n Dien~ t:~o~ +en und Aufs tj ~P:;''''!möf:'l:ich­

keiten b~de.cht. Andere, -rangÄ.l tere BeMlte, die die 

· gleichen Dien~tposten bz".r. Dif'nstverwendllngen aus­

fUll",n,Abernicht der soziali!"Stischen Fra.ktion ange-

· h(5ren,. wurden iibergangen. 

Durch "Papierversetzungen" und a.ndere dienstrechtliche 

Eingriffe werden nicht-sozialistische Be:;\mte auf das 

Abst/!\11g1eis abgeschob~n, um sozialistischpn Partei­

gängern d~_durch b'~vorzugteAufs tiegsmöglichkei ten zu 

schnf'f'en. 

Der krasseste Fall ist darin zu sehen, deß ein ausge­

zeichnetbeschriebener, leitender Beamter, der nicht 

der sozi~listi sehen Fr8.ktion ~mgehört, sei t 31 0 12. 1960 

der Bundespoli7.e:i.direktion KlAgenfurt zugeteilt ist, 

aber bisher von der B~trquung mit einem eigenen, be­

werteten1firkungsbereich konseqüentausgeschlossen 

'Y11rde. Die<;, obwohl seine DiE'n~tbeurteilt1ng auf allsgc-
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zeichnet lautpt, er in allen AufgRbenbereichen des 

Zentralin . .s:rektoT'2.ta eingeffihrt und ver'·,renn.p.t 1;.,orden· 

ist unds:i.ch in ~einen bisherigen Funktionen bestens 

be1\"ährt hat. Die derzei tige Vert·;endung (aeS es Beamten 

besteht in der Funktion eines stellvortrctt"nden Abte:i.lunr;<:;­

komandantenöe'!' Verkehrsabtp.ilung, ohne BeviO>rtung. 

Mehrfache pers~nliche Vorsprachen und schriftliche 

Eingabp.n des B~amten sowie von Personal.vertretern 

beim BehKrdenlei.ter bzw o Zentralinspektorqt blieben 

bis heutf'i unberi:cksichtigt. Bed~nklich erscheint in 

diesem Zusammßnh",ng die Xußerurig d.es Leiters der 

Prä:=ddialabteilung der Bundespolizeidirektion Klagen--

furt, o.er gegenfiber dem Obmann des Dienststf.dlenaus­

schusses erklärt h~t, daß man diesen Beamten deshalb 

nicht mit der Leitung des Referates (Personal und Be­

soldung-) betrauen könne, ,,,eil er sich der christlichen 

Fr;;,ktion 315 Funktion~r zur VerfHf','ung gestellt habe. 

Diese Äul?er~ng soll auch mehrfach von anderen. sozia.li s t:t­

schen Ftlnktion2.:r'F.ln zum Ausdru.ck g'~bra.cht ,,Torn.en s~in. 

Es bedarf' einer dringendp.n .\uf'klärung 9 ob diese Vor­

gänge in der Bunde"'1"lolizeidirektion Klpgen:furt dem 

Minister bekannt sind und ob sie gegebenenf'alls von 

Hun gebilligt werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister f'ür Inneres folgende 

A n fra g e ~ 

1) Ist Ihnen d~r oben bezeichnete konkrete Fall der 

Benachteiligung eines leitenden Beamten der Bun­

despoli7.:ejdirektion Klagpn:furt aus part",il"'olitischen 

Grfinden bek::1unt? 

2) Ua!') ,vol1 .. n Sie untp.rnehmen, um solche bedenklichen 

per::;onnlpoli ti.~chen Vorgriner> tnner Bundespolizei­

direktion Kl~ gen-furt abzus t~l.V~n? 
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